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vereinfachte Anderung gemdB § 13 BBauG: s / -
1. Die Geltungsbereichsgrenze des Bebatungsplanes wird wie folgt R
gedndert: : ; Py RIS \
a) im Bereich des Anwesens Dietersbachstr. 24 verlduft sie S | ALLGEMEINES WOHNGEBIET ( W A) — GRZ =0,k —OGF1=0,%
nunmehr entsprechend der tatsdchlich vorgenommenen kataster- & > 5 - )
amtlichen Vermessung dieses Baugrundstiickes, d.h. sie ver- s "y, < Yo
l&uft entlang der hinteren Grenze der Parz. 18/4. 3 2 v
b) im Bereich der bisher im Bebauungsplan ausgewiesenen Bau- . %o 35, %
grundstiicke Kirner Weg 5, Dietersbachstr. 1 und 3 verlduf . | ks e
die Geltungsbereichsgrenze nunmehr im hinteren Bereich der \& K : % e 2
Grundstiicke nicht mehr entlang der Grundstiicksgrenze, % P s : |
sondern durchquert die Parz. 9/3 im hinteren Bereich. o, e i £
AuBerdem wird die bislang im Bebauungsplan liegende Parz. =329 } 3} - \
7/3 aus dem Geltungshereich herausgenammen. e 4 = : -
Der neue Verlauf der Geltungsbereichsgrenze ist aus dem bei- / Ak C
gefligten Deckblatt ersichtlich. . - _ ‘
2. Die im Kreuzungsbereich Kirner Weg/Dietersbachstr. ausge- A9 =1
wiesenen 3 Baugrundstiicke (Kirner Weg 5, Dietersbachstr. 1 S 5 = 7 . -
und 3) werden zukiinftig in der Planurkunde nur noch als 2 - :
Baugrundstiicke ausgewiesen, wobei die Grenze zwischen den a3 \ | )
beiden Baugrundstiicken die Grenze zwischen den Parz. 8/1 g ! I L ‘;:
und 9/2 darstellen soll. fal 95
3. Die bislang fiir die Baugrundstiicke Kirner Weg 5, Dietersbach- b S —— 2
str. 1 und 3 festgesetzten Baulinien werden aufgehoben. Statt- i T K 2 3
dessen werden fiir diesen Bereich des Bebauungsplanes Bau- R T L e LT T e e e TSR T LR . ! -
grenzen in der Planurkunde ausgewiesen. e e 2 ol
Ziffer 5 des Textes zur Planurkunde wird daher wie folgt erganzt: 2 il = 93&
5.2 Baugrenze S5 r S g 25 g
S i
5.2.1 Festlegung ] % S Haor /—&‘
Die Baugrenze ist im Deckblatt zur vereinfachten Ande- G o y 3% e 2\ :
rund des Bebauungsplanes vom 16.05.86 als blaue Linie ~_ P }o
dargestellt. Pl e 2N
4. Durch die Ausweisung von Baugrenzen wird auch eine Ergdnzung des T by, 5 fio 3
Textes zur Planurkunde unter Ziff. 5.3.1 erforderlich. Diese er- e s o @ o
hdlt folgende neue Fassung: B - (0 s
Die Bebiuungstiefe, die von der Baulinie bzw. vorderen Bau- N e
grenze zu messen ist, betrdgt flir das gesamte Baugebiet hdchstens S o
14 m. iy # 18
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d ﬁ.vereinfachte Knderung gemdB § 13 BBauG:
; Die b%sherige Festlegung der Garagenstand-
| orte im Bebauungsplan wird aufgehoben.
| Statt dessen bleibt die Wahl des Garagen=
sﬁandogtes dem jeweiligen Grundstiickseigen=-
tiimer Hberlassen, sofern beziiglich der Ge=-
SCh?Bh?he und planerischen Gestaltung bau=
polizeiliche Vorschriften nicht verletzt
werden,
Dfs Landratsamt Birkenfeld hat mit Ver-
o SRS e | Taan et Lok A fugung vom 04.07.1966, Az.: 64/610-07,
4. vereinfachte Anderung vom 8.12.1975 = dieser Anderung zugestimmt.,
Die Anderung umfaBt folgendes:
" Die Baulinien der Baugrundstiicke "Dietersbachstrafle 10 und 12"
erhalten einen Abstand von 13,00 m (bisher 8,50 m) und die fiir
das Baugrundstiick "Dietersbachstrafle 8" einen Abstand von 11,50 m
(bisher 6,50 m), gerechnet ab Hinterkante StrafBe. "
Durch diese Knderung werden die Grundstiicke
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2 vereinfachte Anderung gemaB § 13 BBauG:

Die vordere Baulinie der Baugrundstiicke

%9 und 34 wird von einem bisherigen Strafien=-
abstand von 6 m um 1 m auf einen Straflenab=
stand von 5 m verlegt. .

Die seitliche Baulinie des Baugrundstickes
34 yird vom bisherigen Grenzabstand von 9 m
auf einen Grenzabstand von 7 m verlegt.

Das Landratsamt Birkenfeld hat mit Ver=
fiigung vom 28.03.1968, Az.: 64/610-07,
dieser Knderung zugestimmt.

Herrstein, ¢6m"26.01.1984

Verpands emeindeverwaltung Herrstein

i

3.vereinfachte Knderung gemdB § 13 BBauG:

Die Baugrundstiicke Nr. 1%y 186,16, 17, 19, 3%
23, 25 konnen auch abweichend von der bis: ,
herigen Planung bergseitig 2-geschoBig bew
baut werden. Hierbei ist jedoch zu beachten
dgﬁ das talseitig gelegene Kellergeschof niéht
hoher als 2,50 m iiber Gelinde sichtbar ist.
Be?ﬁglich der Bauweise sind fiir die Baugrunde
stiucke Nr. 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25
Augnahmen zulassig.

Das Landratsamt Birkenfeld hat mit Ver

vom 09.07.1969, Az.: 64/610-13, dieser
Anderung zugestimmt.

Herrstein, den 26 Qé»d@§ﬁ
Veﬁpandsvemei?ﬁé;;§ﬁb1§y g Herrstein
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fligung

&

: “ o o

\:\3\}\/\/\) & “ )

Schneider © f,
7 /

AUFGESTELLT ¢ ARGHITCLT P RICHTER

ZeLL | MOSEL
1.1..1964

N

e o N R -

IS



Schwinn Volker
Schreibmaschine
5.

Schwinn Volker
Pfeil

Schwinn Volker
Pfeil

Schwinn Volker
Schreibmaschine
4. vereinfachte Änderung vom 8.12.1975
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